
Dienstag ven 29. Keytembev 1836.

Naibach ven 26. September.

Nestern sind in dieser Hauptstadt Se. k. Ho-
heit, der durchlauchtigste Herr Erzherzog F e r o i «
n a n d von Oesterreich-Este auf Ihrer Reise von
(Zatayo nach K l a u sen b ü r g hier eingetroffen,
und sehten nach kurzem Aufenthalte Ihre fernere
Reise fort.

Ml i e n.
Se. k. k. Apostol. Majestät haben mittelst AI«

lerhöchsten ^abi^,cltöschleibel,3 vom n . September
d. I . , dem Anwalt der Stadt Trieft, Doctor Do«
nünik von Rossetli, in gnädigster Anerkennung sei»
ner Verdienste, den kaiscrl. österrelchischen Orden
der eiserne Krone dritter (Zlasse huldreichst zu ver»
leihen geruhet. (Wien. Z . ) '

Bei d« am 22. September Statt gehabten
Hauptziehung der Herrschaft KuntschiH sind die
Hauptgewinnsie auf folgende Lose gefallen:
Nr. 97.422 gewann die Herrschaft «der 200,000 st.

W . W . (Das Loaö wurde nach Un«
gärn versendet.)

s 52,629 gewann 2c>,c>oo st, W . W . (Das Loos
wurde nach Bbhmen versendet.)

A i7,oo5 gewann 10,00» ft, W . W , (Das Loos

wurde in Wien verkauft.)

, 49,3^9 gewann 5ooo st. W . W . (Das Loos
rvurde nach Frankfurt versendet.)

» 48,619 gewann 2000 fi. W . W . (Das Loo5
kam gleichfalls nach Frankfurt.)- ^,.^

^ . , (Wand.)
W l i e n . ven 2 4 . Kep tember .

Den neuesten Nachrichten von der Reise Ikver
Majestäten des K a i s e r s und der K a i s e r i n n
zufoläe smd Allerhöchsidieselden am » ^ Nachmit-

tags gegen 3 Uhr im erwünschtesten Wohlseyn in
lZallöbad eingetroffen. Ihre Majlstätcn wurden
an der bei der Kaiser»Franzenöblücke erbauten co
lossalen Ehrenpforte von dem Magistrate und der
Anwaltschaft ehrerbietigst empfangen und Aller-
höchstdcnsclden von zweien der zu beiden Seiten
der Ehrenpforte aufgestellten Burgcrmätchen ein
zur Bewillkommnung Ihrer 'Majestäten von dem
k. k. Rathe E ich le r zu Tepütz verfaßtes Gedicht
überreicht, worauf Merhöchstdieselbcn — begleitet
ron dem Magistrate und der Anrvaltschaft— die
^on der Schuljugend, der bürgerlichen Sckützcn-
geselMaft und den gcsammten Zünften gebildete
Spalier, dann die durch geschmackvolle Decorirun«
gen der Gebäude gleichsam in einen Garten umg>
wandelten Straßen unter ununterbrochenem V i -
vairufen bis zu Ihrem Absteigequartiere langsam
durchfuhren, wo Allerhöchstdiesel'ben von Sr . Exc.
dem Hrn, Ob<r^buvZgrafcn, der Geistlichkeit, den
anwesenden k, k. OfWcren, dann von den beiden
k. k. <3ur.Inspectionsccnimiffären und den Beam»
ten der übrigen Behörden ehrfurchtsvoll empfan«
gen wurden. (Oesi, B.)

M er? ogthum N aWurg.
S a l z b u r g , Ven. 23. Septcrnbe?. Bei 5 «

beute von dem hiesig?» hochro. fürsterzbischöftichen
Domcapitel vorgenommenen freien Wahl eines
Grzbischofes wurde Seine Durchlaucht Herr Fürst
F- r ieVnch Poseph zu Kc l jwar ; rnber l l tc. n .
zum Fürst.ErzbMofe von S»alziurZ erwählt und
beider gleich darauf «folgten <proclamirung in der
hiesigen den sehr zahle

reich auö allen Ständen versammelten AndäHtigtH

mit den unzweideungstcn und lautesten Z e i ^ . ^ b«<
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allgemeinen Liebe sowohl, wie der innigsten Ver«
ehrung und Freude begrüßt. — Die nähere Be«
schreibung dieses glücklichen Ereignisses behalten
wir uns vor. (Salzb. Z.)

P r e u ß e n .
Se. Majestät der König haben den Srzherzo«

gen von Oesterreich, Franz Üarl und Johann, kai<
serlichen Hoheiten, den schwarzen Aelerorden zu
velleihen geruht. (Oest. B.)

- G o l e n.

K a lisch, 5. September. Täglich treffen Frem«
de hier ein, welche den bevorstehenden Uebungen
der vereinigten Russen und Preußen beiwohnen
werden; unter ihnen bemerkt man mehrere Englän»
der von hohem Range. Auch an Kaufleuten für
die Bedürfnisse des Luxus unt» der Bequemlichkeit
fehlt es nicht, man trifft sie überall hier, im preu.
Hlschen Lager und im HautzoNamt Scalmurzyce,
lvo ihnen ein Raum zum Niederlegen ihrer Waa»
ren überlassen worden ist. An dcr Ausschmückung
des preußischen Lager.s wird noch immer thätig ge«
arbeitet; wie wir hören, soll nur die preußische In«
fanterie und Fußarlillcrie lagern, die (ZavaNeric und
reitende Artillerie aber, in einigen Dörfern kanten«
niren. Ein anziehendes Schauspiel gewährt es,
die Truppen der beiden Nationen in ihren nahe an
einanccl liegenden Lagern excrziren und manövri«

- ren zu seh^n, auch sieht man oft an den Granjen
in d?n Stunden der Ruhe eine Menge Mil i tärs
im freundschaftlichen Verkehr. Augenzeugen kön-
nen nicht genug die treffliche Haltung und Ge-
wandtheit, welche,sich be, den Uebungen der russi-
schen Kavallerie bemerklich macht, rühmen; man
sieht oft einzelne <ZavaNeristen in der stärksten Ear-
riere Gegenstände von der Erde aufnehmen, ihre
Karabiner abfeuern :c. Prächtig nimmt sich ein Hu»
sarcnregiment aus, das durchgängig mit Schim-
meln beritten ist. Nichtminder eigenthümlich diemu«
selmannischen Reiter mit ihren verschiedenartigen
Zierrathen von Silber un.o andern Metallen. Sie
reiten sämmtlich Hengste von ziemlich kleiner Sta«
tur. Neuern Nachrichti.»,, zufolge dürfte das Ein-
rücken der Preußen auf das dießseitige Gebiet erst
am i 2 . Statt finden, vorauf am »3. großer Got<
tcsdienst, am i4> große Parade, am l5 . Eorpsma-
növre, am i6 . und 17. Fcldmanövre seyn werden.
.Demnach würde am 1.6. Alles vorü,ber seyn, und
vnsere werthen Gäst't uns an diess.m Tage verlas«
W. (Mg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Der Messager behauptet, seit Kurzem Herr»

sche eine ausnehmende Thätiglcit im Schlosse von
Fontainebleau, und mehr als 60« Albeiter seien un.
unterbrochen mit Einricbtunge« belästigt. Orvcr-
muthel, daß alle diese Zurüstungeu auf die Ankunft
der Königinn - Regenlinu von Spanien berechnet
wären- (Ocst.B.)

Die Regierung erhielt am »5. September fol-
gende, aus Algier vom 6. datirre telegraphischeDe«
pesche: .Der Marschall Clause! an den Kriegsmi.
tiister. Abd.cl'Kader hat am 29. August bel'Oran
eine Schlappe erlitten. Der Bey Ibrahim und die
Douaren haben sich tapfer qcfcdlagen. DaSFeuer
unserer Artillerie entschied den Rückzug des Fein»
des, welcher sehr großen Verlust erlitt. (Wand.)

S p a n i e n .
Der M o r n i n g ' H e r a l d enthalt ein Scbrei-

ben aus Onata vom 3. d. M . , worin gemeldet wird,
daß Cordova am 2. d. M - auf vcn Höhen von los
Avcos von Don (Zarlas angegriffen und nach einem
Verlust van fast 7a» Mann, die kampfunfähig ge«
macht wurden, zum Rückzug gezwungen worden
ist. Der Verlust der (Zarlistcn beträgt ungefähr
200 Mann an Todten und Verwundeten. (Zordo,
va hatte über gaaa Mann Infanierie und seine
ganze Kavallerie zu gebieten, und es standen im
Ganzen in los Arcoö und der Umgegend 25 Batail«
lons. Don Earlos unternahm den Angriff mit g
Bataillons, die er aus dcr Nähe von Estclla an sich
gezogen hatte. Das Feuer wurde gegen zwci Slun«
den unterhalten. Cordova wurde durch Verstär'
kungen, die er gegen Onde des Kampfes aus Via«
na noch erhielt, in den Stand gesetzt, seinen Rück'
zug zu bewerkstelligen. (Wahrscheinlich ist o«eß das
nämliche Treffen, welches nach dem Moniteur bei
Sesma Statt gehabt hat, so daß also wohl nur ei»
ne verschiedene Bezeichnung hinsichtlich des Orts
obwaltet.) Ferner theilt der Morning.Herald einen
amtlichen, von dem lZarlistischen General Gomez
herrührenden Bericht über das Treffe.« vor Ernanl
mit. I n diesem Bericht wird der Verlust auf
Seite der Anglo. Spanier oder vielmehr nur dcr
(Zhristinos, da die Engländer aus den bekannten
Ursachen wenig gelitten haben, zu 100a Mann an»
gegeben. Iaureguy soll den Angriff gegen Grnani
dringend widerralhen und die dortige Stellung der
(Zarl'sten für fast uneinnehmbar klllärt haben. A l .
lein die Generäle Alava und Evans haben gern die
außerordentliche Tapferkeit und Begeisterung der
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brittlschen Miethstruppen zeigen wol len, und sind
mit ihrer entgegengesetzten Meinung durchgedrun.
gen. Die Gemeinen im brittischen (Zorps haben
den größt.n Mangel an Mannszucht im Kampfe
bewiesen, dagegen die Offiziere im Allgemeinen sich
tapfer gehalten. Am Tage nach dem Treffen ist der
General Gomez bei der Heerschau, die er über seine
siegreichen Truppen hielt, mit dem größten Jubel
und dem fortwährenden Ruf : Viv» (^omex! Viva
el k e / ! begrüßt worden. Ucdcrhaupt sollen diese
beiden bei Ernani und los Arcos errungenen Siege
die Begeisterung der Carlistlschcn Truppen aufs
Höchste gesteigert und sie mit neuem Muthe ent-
stammt haben. (Ocst B.)

M a d r i d , 5. September. Der Kampf mit
den Junta's droht theilircise ledhaft zu werden.
Die Negierung haile den glücklichen Gedanken, das
Decret rücksichllich der Rückgabe der früher als Na .
tionaleigenthum vettc>U!lcn Klostergüter zu publi-
ziren. Vielleicht werden dadurch die einsiußrelchstcn
Mitglieder der Provinzialjuitten gewonnen. Jene,
welche reiche Eigenthümer sind, und viele jener
Güter erworben haben, weroen vielleicht furchten,
durch einen fortgcsctzlen Widerstand ihr Vermögen
aufs Spicl zu setzen. Ueberoieh sind jene Iuncen
selbst in ihren ausgesprochenen Wünschen durchaus
nicht einig unter sich. Eadiz fordert constituirenoe
Cortes; Malaga proclamirt die Konstitution von
i ö i 2 SeviNa, wo der Aufstand noch vor wenigcn.
Tagen unterdrückt wurde, ist nun doch dem I m -
puls von Cadiz uno Granada gefolgt. Von einer
(Zolonne Urbanos von Malaga überfallen, hat es
sich den Wünschen dieser Stadt angeschlossen. Der
Generalcapltän, Fürst von Anglona, son sich mit
zwei Bataillonen in den Alcazar eingeschlossen ha.
ben. Vigo und (Zoruna sind der Bewegung beige-
lrcten, uno General Mori l lo, Graf v. (Zharthagc'
na, hat sich, wie man versichert, auf einer franzö-
sischen Fregatte eingeschifft. Barcelona trifft An«
stalten, im Berein mit den Junten von Valencia
und Arragonien Wahlen zur Ernennung von De-
putirten anzuordnen, welche eine Centraljunta in
Tcrtosa bilden sollen.

Am Morgen des 6. September war kein
Feind vor Bilbao mehr sichtbar. Der Marquis
v. Torre Mexia hatte das Kloster San Mames de.
setzt, während General Mirasol sich gegen Portuga.
lete wendete, wo er gegen 5 Uhr Nachmitttags an-
kam. Am 7. Miltagserschienen die Truppen Ihrer
Majestät vor Bilbao,; sie waren befehligt von Es»

peleta, Espartero und I r iar te . Ih re Zahl belief
sich auf 9000 Mann . Es befand sich auch ein
Eorps Schotten unter ihnen. Am 6. kam das
Dampfboot Isabella I I . mit dem General Alava
und 700 Engländern an Bord an, und ein anderes
kleineres Fahrzeug führte den Rest der Truppen.
M i t dieser Streitmacht wurde Bilbao entsetzt. —
Es scheint, daß die Bewegung Cordova's nach los
Arcos. ohne für die Christines so mörderisch gewe<
sen zu seyn, als die Earlisten verbreiteten, einen
Zweck hatte, der vollkommen erreicht wurde, wie
dieß die Aufhebung der Blckade von Bilbao be«
weißt. Cordova woNie die Aufmerksamkeit des
Feindes ablenken, während drei Divisionen seines
Heeres sich gegen Bilbao wendeten.

Sine andere Depesche aus Bayonne vom g.
berichtet, daß am 3 , . August die Junta von Sara«
gossa eine ncue Aorefse an die Königinn gerichtet
hat, um die Entlassung des Ministeriums und die
Einberufung der tZortes zu verlangen. Zu Sadiz
fano eine ähnliche Bewegung wie zu Saragossa
S t a t t ; der Gouverneur stellte sich an die Spitze
derselben. Die Hauptdanoe in der Mancha ist ge>
schlagen worden. Nach dem Gefechte vom »2. Sep»
tember zogen sich die beiden Parteien während der
Nacht zurück. (Wien. Z.)

Eine telegraphische Depesche aus Perpigna«
vom lo . September meldet, daß am 4. zu Valcn«
cia die berathende Junta sich in eine Regierungs«
Junta umgewandelt, die aus 6 Personen besteht,
deren Präsident der Graf Almodovar, 6ortes-De«
putirtcr, und Vice«Pra'sioent Don Lopez ist.

Die G a z e t t a de F r a n c e wi l l wissen, der
spanische Botschafter, Herzog von Frias, habe von,
seiner Regierung den bestimmten Befehl erhalten,
an die französische Regierung das officiesle und for«
melle Begehren der Intervention zu stellen.

(Oest. B.)
I n e'mem Blatte aus B o r d e a u x l ieStman.

«Die Earlisten verstärken die Armee des Don Ear^
los mit jedem Tage; verheirathete Männer und
junge Leute verlassen ihre Familien, um sich unter
die Fahnen dessen zu reihen, den sie dabei betheiligt
glauben, ihre allen Privilegien zu vertheidigen und
aufrecht zu halten. Den nach Nieder-Arragonien,
geschickten vier Bataillonen gelingt es ebenfalls,
Mannschaft anzuwerben. Auf ihr Verlangen sind
mehrere Mitglieder der Junta von Navarra, von
dem vierten navarresischen Bataillon begleitet, ab«
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gegangen, um mtt ihnen vereint ein Armeekorps zu
bsganisiren.^

Der Montteur vom ,3. September zeigt an,
daß die Regierung am »2tcn Depeschen aus Bayon.
ne erhalten, die eines Schreibens aus Saragossa
erwähnen, welches behaupte, die Constitution von
i9 ' 2 sey zu Madrid proclamirt würde,,. EineIun«
ta sey daselbst errichtet, die Königinn hade der Bt<
wegung nachgegeben, und ein neues Ministerium
sly gebildet würden, an dessen Spihe sich Arguellcs
befände. Dieses Schreiben habe keinen ossiciellcn
(Zharakler aehabt, und nach dem Datum müsse man
selbst an seiner Echtheit zweifeln, weil die ossiciellen
Berichte aus Madrid vom Hten die Hauptstadt als
»Uhig darstellten. Die Negierung mache aber heu«
t t diese Nachricht bekannt, ohne sie zu wioersprei
chen oder zu verbürgen, weil die Beschaffenheit der
Atmosphäre die Ankunft einer telegraphischen Nach»
richt nicht gestalte.

V o r t u g a l .
Die TiMeK will wissen, die vortugiMHe Ne.

üleluna. wolle, ehe ste ein Hülfs» 6orps nach Spa.
nien schicke, über folgende Puncte Gewißheit ha,
ben: i ) Wann und wie Spanien diese Hülfe dê
zahlen werde", 2) wie dieses Corps commandirt wer»
den, ob die Spanier und Portugiesen vereint agiren
sollen. Das portugiesische Ministerium scheint zu
wünschen, daß der Befehl über das Hülfs . sorps
dem Herzoge von Terccira übertragen werde» Nach
dem Globe, wünscht die spanische Regierung selbst
«och nicht den Einmarsch oe3 portugiesischen Corps.
Nach dem Sun würde das portugiesische Ministe»
»iuM erst die Beistimmung des englischen tZabi«
netts abwaren. -^ Am 16. August reiste Don I .
A. Magalhaes nach Rio«Janeiro ab, um diePlin»
z«ssinn Dona Ianuaria zur Rückkehr nach Portu-
gal einzuladen. Dona Ianuaria ist die zweite Toch«
tcr Dom Pedro's und präsumtive Thronerbinn>für
den Fa l l , daß Dona Maria ohne Nachkommen»
schaft sterben sollte. (Wien, I . )

L i s s a b o n , 2. September. Es ist endlich be«
WdsseN/ daß die 10,000 Mann starte portugiesi-
sche Nordarmee unter den Befehlen des HerzogS
von Tcrcekk w Spanien einrückt, nachdem diespa-
vische Negierung in Tragung der Kosten eingewil«
l»gt hat. Das Regiment des Obristen Dodgin, das
duf dem südlichen Ufer des Tajo sieht, soll an der
Expedition Theil nehmen. Die portugiesischen Trup.

pen sind sehr gut disziplinirt. Die Beobachtung,
armee, die nach Soanicn geschickt werden soll, sieht
in der Provinz Tras . os ' MonteS, im äußersten
Nordostcn des Kölngreichs, und erwartet, s^gl man,
um sich in Marsch zu setzen, nur die Ankunft von
KricgSgerälhschaften aus England. Man glaubt
indessen, dasz nichts geschehen werde, bis man wei»
tere Nachrichten aus Madrid erhalten werde.

(ANg. Z.)
OgMlMmsches Neich.

Der an den persischen Hof abgeschickte konigl.
grosjbritannische außerordentliche Boihsckafter Hr .
EMs, hatte am 29. August eine Audienz beim Groß«
Herrn und trat am 3». auf dem Dampfschisse Plu«
to, an dessen Bord er am 2 I . hier eingetroffen war,
die Reise nach Trapezunt an, wo er in vier Tagen
einzutreffen hoffte; den Weilern Weg von da bis
Teheran gedachte Hr. Ellis in 45 T^gen zurückzu»
legen» ,

Der mit den Glückwünschen zur Thronbestct«
gung S r . Majestät des Kiwigg Otto nach Griechen,
landabgesandte kais. russische General Graf Ale»
xander Strogonoff ist, nachdem er am 21. v. M»
vem Sultan in einer Priyataudienz sehr huldvoN
empfangen worden war, am folgenden Tage nach
Athen abgereist und am 24. daselbst eingetroffn

Dee vormals in Diensten des bekannten A l i
Pascha von Ianina gesianoene Silidoar Poda ist
vor einigen Tagen in tiescr Hauptstadt hingerichtet
worden; dem Vernehmen nach, weil er ec5 Gin»
Verständnisses mit den Rebellen von Scutari für
schuldig befunden worden war. Außerdem sind noch
Mehrere andere Personen, die in den Ausstand von
Alvanien verwickelt waren, in dieser letzteren Zeit
mit oem Tode bestraft worden.

An die Stelle d«z unlängst nach einer lang»
wierigen Krankheit mit Tode abgegangenen Pfor»
tendolmetsches, Osrar-Efendi, ist TcdschelN Efendi,
in gleicher Eigenschaft ernannt worden. — Dem
vormaligen Baruthane E'.mni (Intendanten der
Pulverstampsen) Said Bei ist das Amt eines Sure
Gmini oder Anfübrers der diehjährigen Pilgcrkara»
Vane (nach Metta) übertragen worden.

Nachrichten aus K a i ß a r i e (<Zasarea) zufol»
ge, sind ein großer Theil ditscr S ta t t und zwei nahe
liegende Dörfer durch ein Erdbeben zersivlt worden.
Gin diese Gegend bewässernder Fluß soll hierbei
gänzlich verschwunden seyn.

Der zum künigl. gvohbrttannischen Botschafter
am kaiserl. russischen Hofe ernannte Lord Durham
ist diesen Abend am Bord des Linienschiffs Barham
hier eingetroffen und im grohbritannisckcn Gesandt-
schaftähotcl in Tarapia abgestiegen. (Otsi. B.)

z^eVacteur: H-r. liad. Oeinrich. ^crlcger: Dgnaz At. Gvler v. Rle inma^r.


